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1.   Einleitung


Achte auf Deine Gedanken, denn sie werden zu Worten, achte auf Deine Worte, denn sie werden zu Taten, achte auf Deine Taten, sie werden Gewohnheiten, achte auf Deine Gewohnheiten, denn sie werden Dein Charakter, achte auf Deinen Charakter, denn er wird Dein Schicksal.


Jeder Mensch, den ich kenne, würde diesem Satz unumwunden zustimmen, denn es steckt eine unbestreitbare Logik dahinter, die sogar imstande ist, verschiedene Ideologien zu überbrücken. Nahezu jedes Individuum mit einem halbwegs gesunden Menschenverstand muss diesem Satz einfach beipflichten, egal welcher Religion oder politischer Richtung er sonst angehört. Jedem ist absolut klar, dass ohne einen Gedanken kein Wort geformt werden kann, dass ohne einen Gedanken keine Handlung ausgeführt wird, egal wie nichtig sie sein mag. Du kannst noch nicht einmal auf die Toilette gehen, ohne das bewusst oder unbewusst vorher gedacht zu haben. Du würdest Dich im wahrsten Sinne des Wortes nass machen, da wo Du gerade sitzt.


Umso mehr verwundert es, dass kaum jemand diesen Satz in seiner ganzen Konsequenz versteht, denn man kann diesen Satz auch abkürzen, wenn man die ganzen Zwischenstationen einfach weglässt, dann hat man:


Achte auf Deine Gedanken, denn diese sind Dein Schicksal!


Und damit werden sich jetzt viele nicht mehr einverstanden erklären, jetzt erzählen sie Dir etwas davon, dass die anderen Schuld sind und wie schwer sie selbst es hatten und dass sie ja für die Ereignisse in ihrem Leben nichts können, dass sie an den falschen Partner geraten sind, den falschen Beruf gelernt haben usw.


Was ist geschehen? Dem ersten Satz stimmt jedermann zu, dem zweiten kaum noch jemand? Und das, obwohl es sich um denselben Satz handelt, eben nur die Kurzform? Der ausführlich gelesene Satz entschärft sozusagen durch seine Länge die Grundaussage. 


Achte auf Deine Gedanken, sie werden Dein Schicksal


… sagt uns in nur acht Worten eine Wahrheit, welche gleich einer schallenden Ohrfeige in unser Leben knallt: 


Ich ganz allein bin für alles verantwortlich, was in meinem Leben passiert! 


Die meisten von uns werden „weltlich“ erzogen, kaum jemand hat das Glück, schon als Kind mit den tiefgreifenden Wahrheiten des Lebens konfrontiert zu werden. Und so wächst fast jeder von uns mit dem Glauben auf, dass das Leben schwer sei, die Welt ungerecht ist, man nicht alles haben könne, dass Zufall, Glück und Pech darüber bestimmen, ob man ein angenehmes Leben führt oder eher eines, das man nicht einmal seinen Feinden wünscht, und vor allem, dass die anderen dafür verantwortlich sind, was einem selbst geschieht! 


Hat ein Mensch ein eher bescheidenes Leben geführt, mit einigen Hochs und vielen Tiefs, dann hat dieser Mensch für gewöhnlich eine ganze Agenda von Ausreden parat, warum denn sein Leben nicht das Leben seiner Träume war. Natürlich sind die anderen dafür verantwortlich, die Eltern, der Ehemann, der Chef, die Politiker, die schlechten Zeiten, der Zufall, Glück und Pech. Es werden ausschließlich andere Menschen oder unsichtbare übermächtige Verantwortungsträger gefunden oder banale linke Ideologie gebraucht, um vom eigenen Versagen abzulenken.


Genau diese Einstellung geben diese Menschen natürlich an ihre Kinder weiter, die dadurch nur geringe Chancen haben, ein besseres, selbstständiges, selbstverantwortliches Denken zu entwickeln. Ein Kind ist ein unbeschriebenes Blatt, was dann mit diesem Unfug der Eltern bekritzelt wird, und diese Prägung Deiner Kindheit ist so mächtig ‒ weil sie sozusagen Dein Gedankliches Fundament ist ‒, dass nur wenige die Kraft haben, diese Prägungen zu überwinden. 


Du hattest diese Kraft und deshalb, egal wo Du jetzt noch stehen magst, 


Du bist ein Gewinner! Denn Du bist jetzt hier!


Oft schon musste ich für meine Meinung Kritik einstecken, Kritik von sogenannten Gutmenschen, die ihren gesunden Verstand durch eine linke Ideologie ersetzt haben. Die Kritik, die ich erfuhr, hat mir deutlich gezeigt, dass bei vielen Menschen noch ein großer Nachholbedarf zum Wissen, wie die Welt funktioniert, besteht.


Die meisten können sich einfach nicht von dem mittelalterlichen Paradigma trennen, wonach man glaubt, da ist eben Materie, mit der man nun irgendwie klarkommen muss. Das stellt ein extrem oberflächliches Denken dar, frei nach dem Motto: Ich glaube nur das, was ich sehe. Das ist aber nicht nur eine sehr oberflächliche, sondern auch eine recht einfältige Betrachtungsweise. 










 


„Wenn wirkliches Neuland betreten wird, kann es vorkommen, dass nicht nur neue Inhalte aufzunehmen sind, sondern dass auch die Struktur des Denkens sich ändern muss, wenn man das Neue verstehen will.“ 


Werner Heisenberg






Viele Dinge, die man nicht sieht, werden von allen Menschen wie selbstverständlich geglaubt, ob es sich nun um Radiowellen handelt oder Gammastrahlung. Menschen schalten völlig selbstverständlich den Fernseher ein und telefonieren mit ihrem Handy, ohne sich darüber Gedanken zu machen, dass es ja irgendwelche unsichtbaren Strahlen sind, die das Ganze übertragen. Es ist eben normal, es entspricht ihrem Weltbild. Aber auch die Liebe eines Menschen kann man nicht sehen, ebenso wenig wie die Gedankenenergie, die Du täglich produzierst. Aber dennoch ist sie da, diese Energie, und wird Folgen, entsprechend ihrer Natur, für Dein Leben haben. Es ist einfach eine wissenschaftliche Wahrheit, die aber weiterhin geflissentlich ignoriert wird, weil die Anerkennung des Gesetzes der Anziehung ohne einen Paradigmenwechsel nicht möglich ist. 


Du kannst logischerweise nicht das Gesetz der Resonanz anerkennen und dann immer noch behaupten, dass man einige Menschen mehr unterstützen sollte als andere, und anderen etwas verbieten. Und so werden der Gutmensch und der Mainstream-Physiker weiter so tun, als habe es niemals eine Quantenphysik gegeben, weil diese Erkenntnisse einfach nicht mit ihrer Ideologie konform gehen. Aber erst, wenn der Mensch die Wahrheit erkennt, dass er diese Materie selbst durch seine Gedanken erschaffen hat, hat er die Freiheit erlangt, alles sein, haben und tun zu können, was er gerne sein, haben und tun möchte.


Solange noch andere Menschen und der Zufall oder ein übelgesonnenes Schicksal oder ein übelgelaunter Gott dafür verantwortlich gemacht werden, was in meinem Leben geschieht, so lange ist der Mensch nicht in der Lage, sein gottgegebenes Erbe anzutreten. 
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